
Radsport: Flaches Land,
steile Kurven auf der Bahn

Drei Siege für Bahnsprinter Maximilian Dörnbach
beim internationalen Junioren€up in Apeldoorn

Deutschland erfolgreichste Nation

Einen ersten Fingezeig zurn Start in das
Wettkampfjahr 2013 gab es bereits am 5.
und 6. Januar 2013 zum BDR'Sichtungs-
rennen in FrankfurVOder. Der Heiligen-
städter Maximilian Dörnbach, der auch
in diesem Jahr wieder für seinen Heimat'
verein RSV Pfeil Wingerode an den Start
geht, konnte bereits in derJanuarsichtung
seine persönliche Bestzeit in der Sprint-
Qualifikation 200m-fliegend verbessern
und fuhr mit 10,562 sec. in diesem Wett'
beweö die schnellste Zeit.

Auch beim 1O00m-Zeitfahren konnte Ma-
ximilian Dörnbach erneut den Junioren-
Bundestrainer überzeugen und fährt mit
über 2 sec. Vorsprung vor dem Zweitplat-
zierten mit einer Zeit von 1:05:147 über
die Zellinie.

Wie im vergangenen Jahr machten sich
die BDR-Junioren-Sprinter am vergan-
genen Wochenende auf den Weg arn
intemationalen Bahnwettkampf in den
niederländischen Ort Apeldoom. Maximi-
lian reiste am vergangenen Freitag, den
25.01.2013, in Apeldoorn(Holland) an,
um die gesamte Palette der Kurzzeitdis-
ziplinen am 26. und 27.01 .2013 zu absol-
vieren.

Am ersten
Wetlkampftag
standen für die
Sprinter die
2 0 0 m - Q u a l i -
f ikationsläufe
aul dem Pro-
gramm. Ma-
ximilian fuhr
bereils in dem
ersten Wettbe-

werb Bestzeit, musste sich iedoch in ei-
nem darauf folgenden Sprintlauf wegen
einem takischen Fehler mit dem Laul um
Plau 4 bis I begnügen. In diesem Lauf
machte er jedoch alles richtig, zeigrte
sowerän seine Stäken und belegte im
Sprintwettbewerb den 4.Platz. Atrch wenn
Maximilian mit dem 4. Platz nicht wirklich
zufrieden war, so war doch beruhigend,
dass die Sprinter des BDR die PhEe 1-3
unter sich ausmachten und somit die Plät-
ze 1-4 nach Deutschland gingen. Den ers-
ten Tag gah es eintach abzuhaken und es
sollte am zweiten Wettkampftag wesent-
lich besser laufen.

Zu Beginn des Wettkampftages setzte die
BDR-Sprint-Mannschaft mit den Sportlern
Jan May(Kandel), Maximilian Dörnbach

(RSV Pfeil \Mngerode) und Johannes
Keuchel fl-rack Cyding Team) ein Zeicfien
und gewannen den Teamsprint ganz klar
vor der Mannschaft der Niederlande und
Tschechien. lm Keirin, dem japanischen
Karnpfsprint, girg es wieder richtig zur
Sache. In diesem Wettbewerb luhr Maxi-
milian Dömbach alle seine Läufe clever
und mit viel Übersicht, so dass er am
Ende Platz 1 belegte,

Nactr einem bereits langen und harten
Wettkampttag ging es noch einmal auf die
Apeldoorner 250m Holzbahn, auf der im
Jahr 201 1 die Bahn- Weltmeisterschaften
ausgetragen wurden. lm 1 OO0m-Zeitfah-
ren fuhr Maximilian (M.) förmlich der Kon-
kurrenz davon. Der in seinem Latrf auf der
Zielgeraden gestartete Engländer wurde
sogar aul den 100Om (4 Runden) von
Maximilian überrundet. Mit einer Zeit von
1:04:413 konnte er zwar seine bisherige
persönliche Bestzeit nicht verbessern,
doch der l.Platz war ihm mit 2 Sekunden
vor dem Zweitplatlerten Dan van Norden
aus den Niederlarden nicht mehr zu neh-
men.

Von den Teilnehmedändem Niederlande,
Belgien, Tschechien, Litauen, Dänernark,
Osterreich und Großbritannien war die
Deutsche Junioren-Nationalmannschaft
die erfolgreichste Nation, so dass rnan
voller Spannung und Hotfnung auf die
nächsten internationalen Wettl€mpfe,
wie arch auf die Junioren EM (Anadia-
Portugal), und die Junioren WM(Ghsgow-
Schottland) schauen kann. Maximilian
fliegt nun in l4Tagen zum Klimalehrgang
nach Mallorca. Auf der lnsel spulen die
Sprinter zur weiteren Vorbereitung auf die
Saisonhöhepunkte wieder 1200 bis 1400
km auf dem Rad ab.

Sandor [)ömbacfi

Gewinner
des Turm-Quiz2012

ermittelt

Gutscheine
gehen auf die Reise

(U. M.) Wer die Naturparkausstellung
im Wasserturm besucttt, hat es sicher'
lir*r schon selbst einmal gelöst, das so

So stdlten sich im vergangen Jahr ca.
250 Teilnehmer den kniffeligen Fragen
desTurm-Quiz. ÜUer Orelvlertel derTeil.
nehner war jünger als zehn Jahre. Die
Mehrzahl der Teilnehmer kam aus der
Umgehrng des Naturparks, aber aucfi
weit gereis{e Besucher versrchten sicft
am Wissenslest. Spitzenreiter waren
hiar Nantes in Frankreich und Bem in
der Schweiz.

Unter der Fülle der Lösungsbögen er-
miftelten die "Glüd<sfeen* des Umwelt-
bildungsteams (v. l.) Julian Sachmann,
Sabine Wagner urd Christine Meiser
die Ggrrinner.

In der Kategoris 
"bis 

zehn Jahre" ge-
wann Lisa Quenkert aus Mühlhausen
eine Familienkarte für das "Wildkatzen-dorf HütscheroOa". Über eine Famili-
enkarte für den "Baumkronenptad" imNationalpark Hainich darf sl;h Johanna
Fromm aus Heiligenstadt, welche in der
lGtegorie "1 1-16 Jahre" teilnahm, freu-
en- Bei den über 1$Jährigen hat Stehn
Heiser aus Erfurt als einziger Teilneh-
meralle Fragen ri€fitig beantwortet. So-
mit stand er als Gewinner fest. Er darf
sich tber einen Essensgutschein im
Hotd ",{mmerscher Bahnhof in MühF
hausen fretren. ln allen drei Kategorien
wurden außerdem die Zweit- und Dritt-
platzierten ermittell. Diese dürlen sictl
über rrerschiedene Sachpreise rund um
das Thema Natur und Naturpark freu-
gn.

,lch bin mit derVielzahl derTdlnehmer
sehr afri€den und hoffra aucft 2013 auf
eine rege Teilnahme, attraktive Preise
gibt es ja auch wieder zu gewinnen",
versichert Naturparkmitaüeiter Uwe
Müller.

genannte Turm-Quiz. Fragen zur Natur
und dem Naturpark gitt es in drei Al-
ters- und somit Schwieriqkeitrsstulen zu
lösen. Das ganze Jahr hinweg werden
die Lösungsbogen gesammelt und am
Jahresende ausgetrvertet.


